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WMhun kund undfugen hiemit zu wiſſen; Mach—
dem Wir mißfallig angemercket/ daß dir Dienſt

4Magde und gantzgemeinen Weibeslrute/ es ſeyen
IuverChriſten oder Juden/ſowol in den Stadten als auch

2auf dem platten Lande/ ſeidene Camiſoler? Rocte
undkatze gar haufig tragen ſolches aber nicht allein
dem Debit der dem gantzen Lande ſoſehr erſprießli—
chen Woll-Manufacturen hinderlich/ ſondern auch

denvorher bereits ergamgenen Verordnungen nach J
ue

V

und ſolches nicht überſchreiten ſoll entgegen iſt, vm
ſwelchen uch ein jeder ſcinenn Staude gemaß kleiden J

uberdem auch ofters daher zuallerhand Unordnun
gen undwohl gar zu ſundlichem Leben Gelegenheit
entſtehet indem vielleicht nanche Wienſt Magd

und gantz gameine gſribes ſerſon wann nr von ih—
J

rein vohn zu Anſchaffuüg der idenen Camiſoler/
rRocke und Latze das erforderte nicht eruhrigen kan/
durch unrechtmaßige und ilnerlaubte Mittel ſolches

9*zuerlangen ſuchet: h
erachtet/ ſolchem

ſteuren.
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ſelben ſolche ſeidene Kleidung offentlich auf den
8

Straſſen abgenommen werden ſoll; Als woruber
jeden Orts Magiſtrat und GerichtsObrigkeit mit
gehorigem Ernſt und Nachdruck ohne die gtringſte

Conniventz und Nachſicht zuhalten hat.
Samit auch der Jnnhalt dieſes Edicts zujeder

wmannswWiſſenſchafft kommen moge ſo ſo lſelbiges
nicht allein gewohnlicher maſſen in den Stadten an
offentlichen Oertern nemlich an den Wat )huuſern

und StadtThoren auf den Dorffern aber an den
Krugen oder Schencken angeſchlagen und offent—

lich ausgehanaen ſondern auch in den Stadten der
vernammleten Wurgerſchafft auf dem athhauſtv

auf den Dornern aber nach geendigtem GottesA

dienſt den Wemeinden von den Zuſtern vorden
Mirchthuren vorgeleſen werden damit ſich rin jeder

genau darnachachtenkonnt.
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